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Die Neuordnung 
der globalen Automobilindustrie -

Entwicklung und aktuelle Trends

Prof. Dr. Stefan Bratzel

Vortrag

17. Zulieferforum der ArGeZ, 
Zulieferinteressen im Spannungsfeld moderner Einkaufsstrategien

Düsseldorf, den 29. Januar 2013

© CAM www.auto-institut.de 2

Paradigmenwechsel: Globale Automobilindustrie in der Transformationsphase
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Globale Pkw-Absatztrends: Neue Weltmarktstrukturen…
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Globale Pkw-Absatztrends: Prognose 2013

15,0 Mio. 
(+5%)

2013 (Prognose Pkw-Absatz)

11,2 Mio.  
(-5%)

13,8 Mio. 
(+5%)

Negative Wirtschafts-, und 
Beschäftigungstrends (insb. 
Frankreich, Italien, Spanien)

leichte Erholung des Wirtschafts-, 
Beschäftigungsklimas, 
Nachholbedarf

Verlangsamung des Wirtschafts-
wachstums, Normalisierung Pkw-
Zuwachs

Quelle: Destatis, Commerzbank
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Paradigmenwechsel in der globalen Automobilindustrie
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Jährliche Standard-Analyse der Innovationen der 20 globalen OEM mit 54 Marken…
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Massive Zunahme der Innovationsanstrengungen der OEM
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Drastische Verschiebung des Innovationsfokus…

…Trend hin zu mehr umweltfreundlichen und der Wirtschaftlichkeit dienenden Innovationen.
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Dramatische Steigerung der Aktivitäten der Hersteller im Antriebsbereich 

Anteil der Innovationen im 

Antriebsbereich

� 2010/11: >42%

� 2005/6: ~25%
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Anzahl der Innovationen 

im Antriebsbereich
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70 % der Antriebs-Innovationen sind im konventionellen Bereich
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Prognose: Globaler Pkw-Neuwagenabsatz nach Antriebsarten (2010-2025)

� Konventionelle Benzin- und 
Dieselmotoren bleiben in den 
nächsten 15 Jahren die 
dominierende Antriebsform 
von Pkw), allerdings 
verbrauchs- und 
emissionsoptimiert!

� Anteil von Pkw mit hybriden 
Antrieben (Mild-/ Vollhybrid/ 
Plug-in Hybrid, REEV)  steigt 
bis auf rund 20% im Jahr 
2025. 

� Reine E-Autos werden in 
2025 auf ca. 5% der 
Neuwagen kommen.

Stand: März 2009/Juni 2012

99 94 86 75

20

5
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5
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Top-Trends in den Technologiefeldern

Technologiefelder

Antrieb/Motor
Bedienung & Anzeigen

� konventionell
� Hybrid
� Brennstoffzelle
� Elektroantrieb
� Sonstiges

� Bedienkonzepte
� Anzeigekonzepte

� Konzepte/Karosserie
� Dach- & Türkonzepte
� Crossover
� Low Budget Cars

Fahrzeugkonzepte/ 

Karosserie

� Informationssysteme
� Kommunikationssysteme

Sicherheit

� Fahrerassistenz
� Unfallschutz
� Unfallvermeidung

Sonstiges

� z.B. Fahrwerk, Lenkung

Interieur

� z.B. Sitzsysteme, 
Klimaanlagen…

I&K-Systeme

Quelle: www.auto-institut.de

Zukunftsfelder

� CO2/Energieeffizienz
� Optimierung des Verbrennungsmotors/Nebenaggregate
� Hybridisierung (PHEV, REV, HEV)
� Gewichtsreduzierung / Leichtbau
� …

� Vernetztes Fahrzeug
� Fahrerassistenzsysteme
� Car2Car Communication
� Autonomes Fahren/Sensorik
� …
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Zwischenfazit: Neue Rahmenbedingungen für die Automobilindustrie
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Bedeutung 
China

„Build where
you sell“

Hohe 
Volatilität von 

Märkten

Absatzkrise in 
Europa

Optimierung 
Verbrennungs-

motoren

Hybridisierung

Elektroauto/ 
Brennstoffzelle

etc.

Vernetztes 
Auto

Autonomes/ pi-
lotiertes Fahren

BRIC  als Absatz- / 
Produktionsfaktor

Leichtbau

Standort-
wettbewerb

Neue 
OEM (z.B. 

China, Indien)

Automobil-
Zulieferer  (z.B. 

Batteriehersteller)

Kooperationen 
von etablierten 

OEM

Branchenfremde 
Akteure (z.B.  IT)

High-Tech/Price 
vs. Low Tech/Cost

Status/Besitz vs. 
Funktion/Nutzung

Heterogenität 
der globalen 

Nachfragemuster

Polarisierung der 
Anforderungen 

in Märkten

Fahrsicherheit/
-assistenz vs. 
Infotainment
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Erfolgsfaktoren von globalen Automobilherstellern und Zulieferern
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Erfolgsfaktoren von globalen Automobilherstellern (und Zulieferern)

Strategische 
Positionierung

Innovations-
stärke

Finanzielle 
Performance

Adaptions-
kapazität

Unternehmen

Direkte Umwelt Wettbewerbsstruktur

OEM

Nachfragestruktur

Größe des 
Konzerns/
der Allianz
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Quelle: bodygeeks.com; CAM

Survival of the Fattest?
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Konsolidierung in der Automobilindustrie

� Konsolidierungstendenzen bei globalen OEM…
…überdurchschnittliches Wachstum der großen Player/Marktmacht steigt….

Künftig: Wenige große Automobilhersteller und Allianzen dominieren den Weltmarkt 
und definieren zunehmend die Spielregeln der Branche
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Größe/Wachstum als Erfolgsfaktor: Plattform-/Gleichteilestrategien

Beispiel Volkswagen: MQB Ziele MQB 

� 3,5-4 Mio. Fahrzeuge im Jahr 
� rund 40 Modelle  / konv.+alt. Antriebsarten
� ggf. auf den gleichen Bändern (Mod. Fabrik) 

Vorteile MQB

� Materialkosten: - 20 Prozent, 
� Investitionen in Produktionsanlagen: 

- 20 Prozent 
� 30 Prozent schnellere Fertigung
� Reduktion von Gewicht und Emissionen
� Gesamtkosteneinsparung MQB: ca. 1.500 

Euro/Fzg. (ggüber früher)

� Global sinkende Anzahl von Aufträgen pro 
OEM/Allianz

� Steigendes/hohes Volumen pro Auftrag
� Übernahme höherer Wertschöpfungsanteile
� Bedeutung von Innovation und Produktqualität

Konsequenzen für Zulieferer

� Weiter steigender Kostendruck/ Zwang zur 
EoS, Prozessoptimierung, flex. Kostenstrukt.

� Global Footprint
� Local sourcing
� Aufbau von Tech-Baukästen von Suppliern
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Erfolgsfaktoren: Markt- und Produkt-Positionierung

Innovations-
stärke

Finanzielle 
Performance

Adaptions-
kapazität

Unternehmen

Direkte Umwelt Wettbewerbsstruktur

OEM

Nachfragestruktur

Größe des 
Konzerns/
der Allianz

Strategische 
Positionierung

� Markt-Positionierung

� Wachstumsmärkte  

� Triade-Märkte

� Produkt-Positionierung

� Umfang des Produktportfolios

� Produktqualität  und –attraktivität
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Absatzanteile der OEM nach Kern-Märkten (1. Halbjahr 2012)

Strategische Marktpositionierung ausgewählter Automobilhersteller (2012)
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Erfolgsfaktoren von globalen Automobilherstellern (und Zulieferern)

Strategische 
Positionierung

Finanzielle 
Performance

Adaptions-
kapazität

Unternehmen

Direkte Umwelt Wettbewerbsstruktur

OEM

Nachfragestruktur

Größe des 
Konzerns/
der Allianz

Innovations-
stärke
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9
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10

Inno
11

Inno
16

Inno
17

Inno
12

Inno
15

Innovationsgrad

� sehr hoch
� hoch
� mittel
� niedrig

Fokus

Wirtschaftlichkeit, 
Sicherheit, Komfort, 
Umwelt, Fahrdynamik

Reifegrad

� Serie
� Vorserie
� Studie

Originalität

� weltneu
� konzernneu
� markenneu

%

%

%

%

Summe aller 

gewichteten

Innovationen

Inno
…

Inno
13

Inno
18

Inno
14

Inno
19Inno

20

Konzept zur Messung der Innovationsstärke

Quelle: www.auto-institut.de

% * = Bedeutung des 
Gewichtungsfaktors für 
die Innovationsstärke

hoch*

niedrig*

mittel*

mittel*

OEM-Innovationsleistungen

Methodik: Quantitative und qualitative Bewertung pro Innovation
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„Innovationsstärkste Automobilkonzerne 2012“ aus 20 betrachteten Konzernen
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Erfolgsfaktoren von globalen Automobilherstellern (und Zulieferern)

Strategische 
Positionierung

Adaptions-
kapazität

Unternehmen

Direkte Umwelt Wettbewerbsstruktur

OEM

Nachfragestruktur

Größe des 
Konzerns/
der Allianz

Innovations-
stärke

Finanzielle 
Performance
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Die globalen Automobilhersteller steigern den kumulierten Gewinn um rund 30 Prozent 

Automobilhersteller: Konzerngewinn (EBIT, abs.) 2012 (1.-3.Qtl.)
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FAZIT:  Neuordnung der globalen Automobilhersteller (und Zulieferer)

Unternehmen

Direkte Umwelt Wettbewerbsstruktur

Nachfragestruktur

��������
Größe des 
Konzerns/
der Allianz

Strategische 
Positionierung

Innovations-
stärke

Finanzielle 
Performance

Adaptions-
kapazität

Unternehmen

Direkte Umwelt Wettbewerbsstruktur

OEM

Nachfragestruktur
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(Market-, Financial-,Innovation-) Performance der globalen Automobilhersteller 2011
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Neuordnung der globalen Automobilhersteller

High Performer

Low Performer

Medium Performer

SAIC, FAW, 
BAIC, 
Dong-feng, 
BYD, …

� Top-Player mit hoher künftiger 
Erfolgswahrscheinlichkeit
� Bestimmen die „Rules of the
Game“ / „aktiver Konsolidierer“
� Premiumhersteller sind auf 
Kooperationen angewiesen

� Hohe Überlebenswahrschein-
lichkeit, aber Defizite bzgl. 
strategischer Erfolgsfaktoren.
� Gefahr eines „Stuck-in-the-
middle“ bzw. Abstiegs
� …

� Heterogenes Feld mit 
mittlerer/niedriger Überlebens-
wahrscheinlichkeit, aufgrund 
erheblicher strateg. Defizite 
(Größe, Innovationskraft, etc.)
� Pot. Übernahmekandidaten
� …
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2.  Neue Anforderungen von OEM an Zulieferer

Neues Forschungsprojekt: Mittelständische Autozulieferer im Wandel…

etc.)  sinnvoll und nachhaltig 

Fragestellung

� Welche Strategien von mittelständischen 
Automobilzulieferern erweisen sich als 
erfolgversprechend?

� Wie können KMU sich vor dem 
Hintergrund enormer Veränderungen 
(Märkte, OEM, Einkaufsbedingungen, 
Technologien, etc.)  sinnvoll und nachhaltig 
positionieren?

Wir sind offen für Ihre Anregungen…(z.B. 
Integration als Fallstudie anonym)

Sprechen Sie uns an!
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„Es sind nicht die stärksten der

Spezien, die überleben, nicht die

intelligentesten, sondern die, die

am schnellsten auf Veränderungen

reagieren können“

Charles Darwin

Fazit

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

FRAGEN?
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Kontakt

Anhang

Prof. Dr. Stefan Bratzel

Direktor

Langemarckweg 31
51465 Bergisch Gladbach
Germany

Phone: +49 (0) 22 02 / 2 85 77 – 0
Fax: +49 (0) 22 02 / 2 85 77 – 28

E-Mail: info@auto-institut.de
Web: www.auto-institut.de

www.facebook.com/autoinstitut

Center of Automotive Management (CAM)
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Disclaimerand Copyright

All information in this this survey has been carefullychecked. It was writtenby use of scientific methods on the basis of the
specifiedsources and literature. However, we cannot guarantee that the material contained is complete, correct and absolutely 
uptodate. CAM rules out any liability for damages incurred directly or indirectly from the use of this survey.

All  rights reserved. All contents (texts, tables, databases, images, graphics, as well as their grouping) in the survey is subject to the 
protection of copyright and other protection laws. The contents of this survey may not be duplicated, distributed, changed, or 
made accessible to third parties in any form beyond the l imits of copyright law, without prior written approval of CAM.  Only
subject to these conditions the survey can be offered for a reasonable price, since it is the result of complex scientific research. 
The reproduction of usage names, trade names, and product identifications does not authorize the assumption that such names 
might be free according trademark protection law and thus available for use by any person.

Copyright © 2012 by Center of Automotive Management

Firma

Dr. Bratzel Center of Automotive Management GmbH & Co. KG (CAM)
Director: Prof. Dr. Stefan Bratzel
Responsible for the contents: Prof. Dr. Stefan Bratzel
Authors: Prof. Dr. Stefan Bratzel, Dipl.-Kfm. Ralf Tellermann

Rommerscheider Str. 103
51465 Bergisch Gladbach
Germany
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